
Die Türkische Wirtschaft wächst. Entsprechend schnell ist auch der 
Energiebedarf des Landes gestiegen. Diesen Bedarf durch Strom aus 
konventionellen Energieträgern zu decken würde zu einem 
erheblichen Anstieg der Treibhausgasemissionen führen. Mit 
starkem und stetigem Wind ist die türkische Westküste ideal für die 
Nutzung von Windenergie. Dadurch lassen sich alte und fosile 
Kraftwerke abschalten, bzw. werden keine neuen Kraftwerke gebaut.

Die Finanzierungsbedingungen für private Unternehmen sind in der 
Türkei immer noch nicht günstig und trotz Liberalisierung ist der 
Strommarkt noch stark reguliert und von der öffentlichen Hand
dominiert. Alle wesentlichen Komponenten des Windparks mussten 
vor ihrer Errichtung importiert werden. Dadurch war das Windkraft-
Projekt Wechselkursschwankungen ausgesetzt, die die Aufnahme 
benötigter Darlehen stark erschwert haben. Erst durch den Verkauf 
von Klimaschutzzertifikaten konnte die Finanzierung des Projektes 
stabilisiert werden.

Wind kann, mittels Windräder, in elektrische Energie umgewandelt 
werden. Dazu werden die Rotorblätter angetrieben, an die 
wiederum ein Generator angeschlossen ist. Der Generator liefert 
dann den Strom der Emissionsfrei ins Netz eingespeist. Da dafür 
keine zusätzliche Primärenergie eingesetzt wird, kann der so 
erzeugte Strom als nahezu Emissionsfrei bezeichnet werden. 
Lediglich in der Vorkette, also der Produktion, der Logistik und der 
regelmäßigen Wartung werden CO2-Emissionen verursacht.

Raue Oberflächen wie z. B. Wälder, führen zu starker Reibung und 
reduzieren daher die Geschwindigkeit beträchtlich. Wasser ist 
dagegen eine sehr glatte Oberfläche, der Wind wird hier kaum 
abgeschwächt. Küstenbereiche sind daher besonders gut für 
Windprojekte geeignet. Die Geschwindigkeit nimmt zudem mit 
steigendem Abstand vom Boden schnell zu, sodass bereits in 
einer Höhe von 80 bis 100 Metern ein wesentlich höherer 
Energieertrag zu erzielen ist.
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ENERGIEEFFIZIENZ

Im Gegensatz zu Projekten der erneuerbaren Energien, die 
dazu führen, dass angebotener Strom klimafreundlicher 
ist, setzen Projekte der Energieeffizienz beim Verbrauch 
an. Dabei geht es meist um den Austausch bestehender 
Technik durch energiesparendere Technologien, die die 
gleiche oder bessere Leistung mit einem geringeren 
Energieverbrauch erreicht. Dies betrifft viele Bereiche, 
beispielsweise, von Haushaltsprodukten bis hin zu großen 
Industrieanlagen.

1. Saubere Kochöfen

Immer noch wird zu viel Holz geschlagen um es anschlie-
ßend zum Kochen zu verbrennen. Energieeffiziente Öfen 
können bis zu 80% Holz im Vergleich zu herkömmlichen 
Öfen einsparen. Das spart nicht nur Zeit weil weniger Holz
gesammelt werden muss oder spart Geld, welches zur 
Anschaffung von Brennstoffen ausgegeben werden müsste, 
sondern hilft auch langfristig die Waldökologie zu erhalten. 
Die Gesundheit der Menschen wird aufgrund der geringe-
ren Luftverschmutzung durch das Kochen mit „sauberen“ 
Kochern, verbessert. In Ghana z.B. sterben laut WHO 
jährlich etwa 16.000 Menschen vorzeitig aufgrund durch 
die Benutzung ineffizienter Kocher verursachter Atemwegs- 
und Herz-/ Kreislauferkrankungen.

2. Weitere Energieeffizienzprojekte

In der Landwirtschaft beispielsweise fallen weltweit
Unmengen an Abfällen, wie beispielsweise Kokosnussscha-
len, Grünschnitt, Gräser und andere Bioabfälle an. Dieser 
bisherige Abfall wird nun genutzt um über den Prozess
mit Hilfe von Vergasungs- oder Oxidationsmitteln Biogas
zu erzeugen. Das Biogas wiederum wird für die Erzeugung 
von elektrischer Energie oder beispielsweite zum Kochen 
verwendet.
Die weitere Verwertung von Abfall und Reststoffen ist
deshalb wichtig, da sonst Unmengen an biologischem 
Abfallmaterial ungenutzt vor sich hin rottet und wiederum 
Emissionen durch Gär- und Faulprozesse angestoßen 
werden. 
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